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Zusammenfassungder Information:

DerAusschuss fur Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat, der Haupt - und Finanzausschuss und der
Gemeinderat nehmen die folgenden Informationen zur Neuaufstellung des Heidelberger Ver-
kehrsmodells sowie derdamit verbundenen Vergabe der Dienstleistungen zur Kenntnis. Es ent-
stehenKostenvon250.000 Euro, fir welche die Stadt Heidelberg voraussichtlich Bundesforder-
mittelin Hoéhe von 162.500 Euro erhalt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:

e KostenErgebnishaushalt 250.000
Einnahmen:

o Forderung durch Bundesforderprogramm 162.500

Finanzierung:

o BudgetdesTeilhaushalts Amt81in2024 70.000
e Veranschlagung imTeilhaushalt Amt 81in2025 105.000
o Veranschlagung imTeilhaushalt Amt 81in2026 75.000
Folgekosten:

e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Das derzeitbestehende Verkehrsmodellbildet das Verkehrsgeschehenunzureichend ab. Insbe-
sondere die schnelle bauliche Entwicklung der Stadt und der Radinfrastruktur, das durch die
Corona-Pandemieveranderte Verkehrsverhaltensowieinsbesondere die Fokussierung auf die
Klimaziele und denKlimamobilitatsplanerforderneine Fortschreibung des Verkehrsmodells.
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Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz, Umwelt und Mobi-
litat vom 10.04.2024

5.1

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat am 10.04.2024

N euaufstellung des Heidelberger Verkehrsmodells
Informationsvorlage 0046/2024/IV

Birgermeister Schmidt-LamontainfiihrtindenTagesordnungspunkt einund erlautert,
dassdie letztenVerkehrszahlenvonvor vier Jahrenseienund dass Zahlungen anden
Hauptverkehrsknotenpunkteninden letzten 4 Jahrennicht vorgelegt wurden, weilsie we-
gender Corona Pandemie und den umfangreichen Baustellenanden Hauptverkehrsstra-
Ben nicht reprasentativ seien.Erweist vorsorglichdarauf hin,dass es schwierig sei, aus
denZahlen der letzten 4 Jahre Schliisse zu ziehenund Trends zu ermitteln.

Stadtrat Rothfull betont, dass estrotzCorona- und Baustellensituation wichtig sei, die ge-
nauen Zahlen der Einpendler indenletzten 4 Jahrenan denwichtigsten Zahlstellenaus

Richtung Nord, Siid, Ost und West zukennen.

Birgermeister Schmidt-Lamontain sagt zu, die vorhandenen Zahlen der Verkehrszahlun-
genan denHauptverkehrsachsenderletzten 4 Jahre so schnell wie moglich zu libersen-
den.

Stadtrat Dr.Weiler-Lorentzregtan, nicht nur die Nutzer des Offentlichen Personennah-
verkehrs (OPNV) und des Radverkehrs zuberiicksichtigen, sondern auch die FuBgénger.

Stadtrat Barteschmacht geltend, dass sich durch Corona das Verkehrsverhaltennicht ge-
andert habe und stellt deshalb die Verkehrszahlenals Grundlage fiir Verkehrsmodelle in
Frage.

Birgermeister Schmidt-Lamontain erlautertindiesem Zusammenhang nochmals, dass
dievondenZahlstellen erfasstenZahleninden letzten 4 Jahren keine gute Grundlage sei-
en, um Prognosen fiir die Zukunft vorzunehmen.Die Verkehrsbelastung seiwahrend der
Corona-Pandemie deutlich geringer gewesen, weilvielin Homeoffice gearbeitet wurde
oder temporargar nicht gearbeitet wurde.

Abschliefiend nimmt der Ausschuss fiir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat unter Beriick-
sichtigung des nachfolgenden Arbeitsauftrages (fett dargestellt) die Information zur Neu-
aufstellung des HeidelbergerVerkehrsmodells sowie der damit verbundenenVergabe der
Dienstleistungen zur Kenntnis.
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Zusdtzlich ergeht folgender Arbeitsauftrag:

Die Verwaltung informiertinnerhalb der nachsten zwei Wochen iber die vorhandenen
Zahlen derVerkehrszahlungenan den Hauptverkehrsachsen derletzten 4 Jahre.

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain
Blrgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

Drucksache:

0046/2024/1V

00362417.docx



-2.4-

Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 17.04.2024

211

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 17.04.2024

N euaufstellung des Heidelberger Verkehrsmodells
Informationsvorlage 0046/2024/IV

Daeskeinen Aussprachbedarf gibt, nehmendie Mitglieder des Haupt- und Finanzaus-
schusses die Informationsvorlage mit der Maflgabe desim Ausschusses fur Klimaschutz,
Umwelt und Mobilitat erteilten Arbeitsauftrages zur Kenntnis.

Zusammenfassungder Information:
DerHaupt- und Finanzausschuss nimmt die folgenden Informationen zur Neuaufstellung
des Heidelberger Verkehrsmodells sowie derdamit verbundenen Vergabe der Dienstleis-

tungen zur Kenntnis. Es entstehen Kostenvon 250.000 Euro, fiir welche die Stadt Heidel-
berg voraussichtlich Bundesférdermittelin Hohe von 162.500 Euro erhalt.

Zusdtzlich ergeht folgender Arbeitsauftrag:

Die Verwaltung informiertinnerhalb der nachsten zwei Wochen iber die vorhandenen
Zahlen derVerkehrszahlungenan den Hauptverkehrsachsen derletzten 4 Jahre.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Gemeinderates vom 02.05.2024

Ergebnis:
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Begriindung:

Die Stadt Heidelbergbewertet die verkehrlichen Auswirkungenvon komplexenMaflnahmenund Ent-
wicklungsprojekten mittels einesintegriertenVerkehrsmodells, dass auf Basis von Einwohner-, Ar-
beitsplatz-, Ausbildungsplatzverteilungund weitererverkehrsverursachender Einrichtungensowie
Verkehrsnetzenund Verkehrsangeboten (Infrastruktur und Serviceangebote) und Kostenderver-
schiedenenVerkehrstragerebenso wie Sozialstrukturund Praferenzenvon Personengruppenin
Stadtund Umland Wegewiinsche erzeugt und auf das Verkehrsnetz aufteilt. Somit kdnnen fiir Ande-
rungen im Verkehrsnetzdie veranderte Nachfrage im Verkehrsnetzfiir alle Verkehrstrager ermittelt
werden. Aktuell besitzt die Stadt Heidelberg ein Analysemodell fiirden Zeitpunkt der Modellerstel-
lung 2015 (inkl. Teile der Bahnstadt) und fiir den mit einer damals absehbaren Strukturdaten- und
Verkehrsnetzentwicklung hinterlegten Prognosezeitpunkt 2035.

Typische Anwendungsfalle sind die Bewertung von EinzelmaBnahmenwie der Neubau einer Straf3en-
bahn oderdie Sperrung von (groferen) Strafien, die Auswirkung einer Gebietsentwicklung, aberauch
die Bewertungvongebindelten MaBhahmenszenarienmitihrenWechselwirkungen wie im Master-
planverfahrenim NeuenheimerFeld oder ingesamthaften Mobilitatsplanen. Aus diesem Grund soll
das Verkehrsmodellschnellstmoglich neu aufgestellt werden, um die Anforderungen zu erfiillen.
DessenFokusistdie Bewertung, Evaluierung und das Monitoring der Malnahmen nach Verabschie-
dung desinArbeit befindlichen Klimamobilitatsplan/Verkehrsentwicklungsplans (KMP).

Griinde fir die Fortschreibung

1. Dasaktuelle Verkehrsmodellist von 2015.Seitdem fanden zahlreiche Entwicklungenin der Stadt
und der Rhein-Neckar-Regionstatt.Heidelbergist die bundesweit relativam schnellsten wach-
sende Stadt, und auch das Umland wachst sehrdynamisch.

2. Durch Corona hatsich das Verkehrsverhaltendeutlichverandert, was durch die Einpflegung der
aktuellin Erhebung befindlichen Mobilitdtserhebungsdaten (SrV, System représentativeVer-
kehrsbefragungender Technische Universitat Dresden) in Heidelberg beriicksichtigt werden soll

3. AlleVerkehrstrager(vorallem auch FuB3 und Rad) sollen vollumfanglich beriicksichtigt werden.

4. DasVerkehrsmodellsollkonform zum Handbuch zur modellgestiitzten Erstellung von Klimamo-
bilitatsplanen aufgebaut werden.Damit wird auch eine hohe Korrespondenz zum derzeit sichin
AufbaubefindlichenLandesverkehrsmodellerreicht.

5. DasUmlandsollwg.des hohen Verflechtungsgrads deutlich detaillierterintegriert werden. Hier
werden nach Verfligbarkeit neue Erkenntnisse zuden Verflechtungen aus neuen Datenquellen
wie zum BeispielMobilfunk- oder Navigationsdaten oder Ergebnisse aus dem erwahntenLan-
desmodell eingepflegt.

6. VieleMaBnahmenbeeinflussendie Leistungsfahigkeit, daher sollen zusatzlich zur Ganztageshe-
lastung bisher nicht vorhandene Spitzenstundenmodelle flir die vormittagliche und nachmittagli-
che Spitzenstunde aufgestellt werden.

7. EinHauptaugenmerksollin der CO2-Bilanzierungliegen.

8. Einmodularer AufbaudesVerkehrsmodells,um Mainahmeneinzeln oder zusammenschnell
bewertenzu konnen.
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9. Eineneuartige Dokumentation, die die Nutzung des Verkehrsmodells inden Mittelpunkt stellt
(Enabling) und das Amt fiir Mobilitdt somitindie Lage versetzt, Modellierungenvermehrt ohne
externe Unterstiitzung durchzufiihren.

Danebensollen einige Faktoren Beachtungfinden, die das Modell akkurater machen:

Insbesondere der Radverkehr war bisher eher rudimentar modelliert, spielt aber durch die rasante
Entwicklung und die technischenFortschritte (E-Bikes, Lastenrader) eineimmergrofere Rolle fiir
auch immergrofere Wegelangen.Davonist der stadtische Verkehr genauso wie die Pendelverkehre
betroffen.Die Auswirkungensind schonjetztin Zahlungen deutlich zu sehen,im Modellaber noch
nicht beriicksichtigt. Weitere FahrradstraBenwurden eingerichtet, vier Radschnellwege aus dem
Umland entstehen.Daher sollenindiesem Bereichdeutliche Verbesserungeninder Modellierungs-
qualitat erreicht werden. AuBerst wichtigist hier die Einarbeitung der neuesten modellierungstechni-
schen Erkenntnisse zur Radverkehrsroutenwahl.

Im 6ffentlichen Personennahverkehr sollen Kapazitatsbhegrenzungen Eingang finden, was bisher (wie
beivielenModellen) unbeachtet blieb und somit unrealistische Auslastungenverhindert werden. Dies
spieltinsbesondere fiir die angestrebten Spitzenstundenmodellierungeneine Rolle.

Diese Anpassungenermaglichenes auchgenauere Datengrundlagenfir dieinden Empfehlungen zur
Anwendung und Weiterentwicklung von FGSV-Verdffentlichungenim Bereich Verkehr zur Erreichung
vonKlimaschutzzielender Forschungsgemeinschaft Straenund Verkehrswesen (FGSV) angepass-

tendie Anforderungen anVerkehrsplanungen bereitzustellen.Hier wurdeninsbesondere die Qualita-
tenfiir denUmweltverbund (FuB, Rad, 0PNV) gegeniiber dem Kfz-Verkehr starker priorisiert.

Im Hinblick auf das Monitoring und Evaluation des Klimamobilitatsplans nach Abschluss sowohlein-
zeln als auch in unterschiedlichen Zusammensetzungen und auch fiir die Spitzenstundenmodellie-
rung soll einkonsequenter modularer Modellaufbauverfolgt werden.Einzelne Mainahmenkonnen
auf diese Weise additivinihrer Gesamtwirkung simuliert werden. So kannausgehend von einem Ba-
sismodelleinstringenterund fehlerminimierender Modellaufbau gewahrleistet werden.Die Veran-
derungen sind tGiber detaillierte Dokumentation und Modelltransferdateien nachvollziehbar zu ma-
chen.

Forderungund Auftragsvergaben

Wiebeiderletzten Verkehrsmodellneuaufstellung sollen Auftrage aneinIngenieurbiiro zur Analy-
seerstellungund zur Prognoseerstellung und Szenarienrechnung vergeben werden.Dazu sollfiir die
Dauerdes gesamten Prozesses eine wissenschaftliche Begleitung zur Uberwachung der Ausschrei-
bung, des Verfahrens und der Qualitatssicherung beauftragt werden. Mit dieser Vorgehensweise hat
dieVerwaltung bereits bei der letztmaligen Modellneuaufstellung sehr gute Erfahrungen gemacht.

EsistderVerwaltung gelungen, durch ein Forderprogramm des Bundesverkehrsministeriums eine
Zusage zu einer Forderung von 65 % zu erreichen. Dadurch wird die Stadt Heidelberg fiir die Gesamt-
kostenvon 250.000 Euro BundesfordermittelinHohe von162.500 Euro erhalten.

Der Gemeinderatsantrag 0117/2023/AN maochte die Verwaltung beauftragen, aktuelle Verkehrszah-
lungen fir den Kraft- und Radverkehrvorzustellenund die Entwicklung der letzten 20 Jahre darzu-
stellen.ImRahmenderModellerstellungwerdenumfassende Zahlungen des Kfz-Verkehrs im Stadt-
gebietvorgenommen.Die neuen Zdhlungen werdenindas Verkehrsmodellintegriert und damit das
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Modellvalidiert. Auch die angefragtenTrendprognosen, Fortschreibungen und Vorhersagender Post -
Corona-Verkehrssituation sind mit der Aufstellung dieses Modells und der Einarbeitung der Ergeb-
nissedes SrV (System reprasentativerVerkehrsbefragungen) der TU Dresden maglich, die Ende 2024
vorliegenwerden.Der Gemeinderat wirdindiesem Zuge tber die Eingangsdateninformiert.

Priifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes/ der
L okalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: | +/-
(Codierung) : beriihrt: i Ziel/e:

MO 4 Ausbauund Verbesserung dervorhandenenVerkehrsinfrastruktur
Begriindung:

Durch das Verkehrsmodellkonnen Verkehrswirkungenvon MaBnahmen
besserprognostiziert werden.

Ziele:

UM4 Klima-undImmissionsschutzvorantreiben

Begriindung:

Durch die CO2-Bilanzierung werdenverkehrliche MaBnahmenaufihre
Klimawirkung hinuntersucht.
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Keine

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain

Drucksache:

0046/2024/1V

00362417.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität vom 10.04.2024
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 17.04.2024
	Zusammenfassung der Information:
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Gemeinderates vom 02.05.2024
	Ergebnis:

	Die Stadt Heidelberg bewertet die verkehrlichen Auswirkungen von komplexen Maßnahmen und Entwicklungsprojekten mittels eines integrierten Verkehrsmodells, dass auf Basis von Einwohner-, Arbeitsplatz-, Ausbildungsplatzverteilung und weiterer verkehrsve...
	Typische Anwendungsfälle sind die Bewertung von Einzelmaßnahmen wie der Neubau einer Straßenbahn oder die Sperrung von (größeren) Straßen, die Auswirkung einer Gebietsentwicklung, aber auch die Bewertung von gebündelten Maßnahmenszenarien mit ihren We...
	Gründe für die Fortschreibung
	Daneben sollen einige Faktoren Beachtung finden, die das Modell akkurater machen:
	Insbesondere der Radverkehr war bisher eher rudimentär modelliert, spielt aber durch die rasante Entwicklung und die technischen Fortschritte (E-Bikes, Lastenräder) eine immer größere Rolle für auch immer größere Wegelängen. Davon ist der städtische V...
	Im öffentlichen Personennahverkehr sollen Kapazitätsbegrenzungen Eingang finden, was bisher (wie bei vielen Modellen) unbeachtet blieb und somit unrealistische Auslastungen verhindert werden. Dies spielt insbesondere für die angestrebten Spitzenstunde...
	Diese Anpassungen ermöglichen es auch genauere Datengrundlagen für die in den Empfehlungen zur Anwendung und Weiterentwicklung von FGSV-Veröffentlichungen im Bereich Verkehr zur Erreichung von Klimaschutzzielen der Forschungsgemeinschaft Straßen und V...
	Im Hinblick auf das Monitoring und Evaluation des Klimamobilitätsplans nach Abschluss sowohl einzeln als auch in unterschiedlichen Zusammensetzungen und auch für die Spitzenstundenmodellierung soll ein konsequenter modularer Modellaufbau verfolgt werd...
	Förderung und Auftragsvergaben
	Wie bei der letzten Verkehrsmodellneuaufstellung sollen Aufträge an ein Ingenieurbüro zur Analyseerstellung und zur Prognoseerstellung und Szenarienrechnung vergeben werden. Dazu soll für die Dauer des gesamten Prozesses eine wissenschaftliche Begleit...
	Es ist der Verwaltung gelungen, durch ein Förderprogramm des Bundesverkehrsministeriums eine Zusage zu einer Förderung von 65 % zu erreichen. Dadurch wird die Stadt Heidelberg für die Gesamtkosten von 250.000 Euro Bundesfördermittel in Höhe von 162.50...
	Der Gemeinderatsantrag 0117/2023/AN möchte die Verwaltung beauftragen, aktuelle Verkehrszählungen für den Kraft- und Radverkehr vorzustellen und die Entwicklung der letzten 20 Jahre darzustellen. Im Rahmen der Modellerstellung werden umfassende Zählun...

